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Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Rätteldeutſchland
Erſcheint wochentäglich am Vachmittag am Sonntag als Frühblatt die Bezugs Sebühr beträgt in Stadt und Land
ſowie durch die Poſt bei freſer Zuſtellung monatlich M 30 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt M 29 00 monatlich die acht
geſpaltene FAnzeigen Millimeter Zeile koſtet im Ortsverkehr M 00 im auswärtigen Verkehr M 00 Reklamen öte
MillimeterHeile M 15 00 im Ortsverkehr und M 20 00 im auswärtigen Verkehr Fnzeigen Schluß Zehn Uhr vormittags

57 Jahrgang

GeſchäftsGebänöe Halle a Neue Promenade ha und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher hauszentrale Sammel
Nummern 1140 und 1142 StadtSeſchäftsſtelle Markt 24 draht Finſchrift Saalezeitung Halleſaale
Bankhaus Reinhold Steckner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig 22815
der Saale Bezugskünölgungen ſind nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuläſſig

Bank Rechnung
Erfüllungsort und Serichtsſtand Halle an

Voch keine Einigungsformel
Auf dem Wege zum Kompromiß Angebliche Zugeſtändniſſe Lloyd Georges Poincare

und die nakonuliſtiſchen Hetzer Engliſcher Kabinelksrat

Auf dem krikiſchen Punkk
Aus London liegt über die geheime Konferenz die dort

geſtern fortgeſetzt wurde ein ſolcher Nachrichtenwirrwarr vor
daß es kaum möglich iſt ſich ein einigermaßen zuverläſſiges
Bild zu machen Namentlich die Vertreter der Pariſer Blätter

und auch das offiziöſe Havasbüro gehört dazu tragen
durch Tendenznachrichten alller Art dazu bei daß ſich die
Ungewißheit verſtärkt Der Kombinationsgabe iſt weiteſtes
Spiel gelaſſen und nun berichtet jeder gern das was er
wünſcht Sicher iſt daß eine Verſtändigung noch nicht erfolgte
Das ſcharfe Duell zwiſchen Poincare und Lloyd George geht
weiter Forderungen ultimativen Charakters werden aufge
ſtellt und dazwiſchen folgen Drohungen mit Bruch der Entente
Aber nirgends liegt ſchon ein ſicherer Beſchluß vor Es iſt
auch fraglich ob heute ſchon Lin gretfbares Ergebnis ge
zeitigt wird Wahrſcheinlich wird auch dieſe Londoner Kon
ferenz ſo auslaufen wie alle anderen bisher ſie wird ein
Proviſorium ſchaffen aber keine Neuordnung bringen wohl
aber eine Brücke ſchlagen zu einer neuen Konferenz Die
jetzige Londoner Konferenz iſt die dreizehnte ſeit Verſailles
Die 13 iſt eine böſe Zahl

Poincares Nein
Paris 9 Auguſt Der Sonderberichterſtatter von Havas

erklärt über die heute vormittag von 928 bis 1254 Uhr dauernde
Unterredung zwiſchen Poincaré Lloyd George und Theunis die im
Anſchluß an ein Frühſtück in der franzöſiſchen Botſchaft ſtattfand
berichten zu können Lloyd George habe von den franzöſiſchen Vor
ſchlägen angenommen die 26 prozentige Abgabe von der
deutſchen Ausfuhr die Beſchlagnahme der Zolleinnahmen und die
Kontrolle der Staatsgruben im Ruhrgebiet und der Dominial
forſten am linken Rheinufer Die anderen Vorſchläge wie die
Zollſchranke in den Rheinlanden und im Ruhrgebiet ſtießen noch
auf feſten Widerſtand der engliſchen Regierung Auch Poincaré
ſcheine unnachgiebig zu ſein Die Sachverſtändigen ſollen nach
mittags nochmals die Frage der ſtrittigen Pfänder prüfen

Man muß dieſe Havasmeldung die eine Tendenzmeldung iſt
mit Vorſicht aufnehmen Die Deutſche Allg Ztg erhält aus
London von ihrem Sonderberichterſtatter folgendes Telegramm
das dazu im Widerſpruch ſteht Die Lage der Konferenz iſt kritiſch
Die belgiſchen Bemühungen auf Vermittlung blieben bisher er
folglos Falls die Einigung unmöglich ſein ſollte wird die Kon
ferenz um offenen Bruch zu vermeiden in Form einer Vertagung
auseinandergehen Auf engliſcher Seite dringt allmöbſich die Er
kenntnis durch daß Poincars abſichtlich einen unannehmbaren
Plan vorlegte um dadurch für die Franzoſen Aktionsfreiheit zu
erlangen Nach franzöſiſcher Anſicht werden ſich andere Alliierte
ihm anſchließen ſobald ſich ein Erfolg des franzöſiſchen Vorgehens
zeigt Die wichtigſte Streitfrage bildet die Errichtung der Zoll
grenze um das Ruhrgebiet Lloyd George ſcheint bereit den bel
giſchen Vermittlungsplan anzunehmen Die endgültige Stellung
nahme Poincarés iſt für morgen zu erwarten

Bei der Beſprechung zwiſchen Lloyd George Poincars und
Theuni erklärte der engliſche Premier Jch gebe nicht zu
daß man Deutſchland ruinfere Das würde kein
Geld einbringen Poincarée erwiderte IJch will daß
Deutſchland den Verſailler Vertrag durchführt und uns produk
tive Pfänder gibt Theunis hielt ſich klug in der Mitte und
führte aus daß man über prinzipielle Fragen und nicht über Tat
ſachen ſtreite Jeder Staatsmann beharrt auf ſeiner Meinung
infolgedeſſen iſt die Lage geſpannter als je Es bleibt im Augen
blick keine Hoffnung Ein Einvernehmen iſt nicht möglich erklärte
einer der Unterhändler Wenn keine Vereinbarung zuſtande
kommt hat Poincaré die Abſicht ſofort das Parlament einzu
berufen

Engliſcher Kabinelksrak
London 9 Auguſt Wie Reuter erfährt iſt auf Grund der

Tatſache daß keine Verſtändigung zwiſchen den Alliierten in Sicht
iſt für morgen eine Sitzung des britiſchen Kabinetts zuſammen
berufen worden Die Miniſter ſind in ihre verſchiedenen Ferien
aufenthalte verſtreut viele von ihnen müſſen eiligſt aus dem
Ausland zurückkehren Es wird erklärt daß die Lage zweifellos
ernſt iſt Das Kabinett wird morgen ernſte Entſcheidungen zu
treffen haben

Lloyd George abermals nachgiebig

Frühſtücksſtimmung
Saag 9 Auguſt Trotzdem alle Nachrichten aus London ineinem äußerſt bedenklichen Ton hen ſind wird mitgeteilt

daß bei dem Frühſtück das heute vormittag von Lord
Farquaſtén gegeben wurde die Stimmung ſich gebeſſert habe Es

be ſich herausgeſtellt daß Lloyd George auf dem Gebiete der
von Poincaré vorgeſchlagenen ſogenannten produltiven Garantien
gewiſſe zu Hei Die Franzgſes hatten

bis dahin immer nur betont daß ſie ihr letztes Wort bereits ge
ſagt hätten Aber nun zeigten ſie Neigung auf eine proviſoriſche
Regelung einzugehen Lloyd George griff ſofort zu um dieſe ver
beſſerte Stimmung auszunutzen Aber es ſcheint ſich gerade dabei
gezeigt zu haben wie tief die Kluft zwöſchen beiden Parteien iſt
Von der für heute angeſetzten Vollſitzung iſt unter dieſen Um
ſtänden keine Rede geweſen ſondern die Sachverſtändigen haben
dauernd weiterberaten Es machte ſich dabei immer wieder ſehr
ſtörend bemerkbar daß noch niemand Klarheit darüber hat ob
das angeregte Proviſorium kurzfriſtig oder langfriſtig ſein ſoll
Das gilt als politiſches Thema das der Entſcheidung der Voll
ſitzung zuſteht

Belgiens VPormittagsvorſchlag

Paris 9 Auguſt Eine Brüſſeler Meldung des Temps
kennzeichnet den Vermilttlungsvorſchlag des belgiſchen Miniſter
präſidenten Theunis wie folgt Der Plan Theunis werde die Ge
währung eines Morgtoriums ebenfalls von gewiſſen Garantien
abhängig machen Er würde aber gleichzeitig die Frage eines
interalliierten zwar nur teilweiſen Schuldenausgleichs entwerfen
in dem Sinne daß die Note Balfours berückſichtigt werde und die
deutſche Schuld nach und nach im gleichen Verhältnis berabgeſetzt
werde Ferner wird Belgien eine Neuaufſtellung der deutſchen
Reparationszahlungen vorſchlagen im Verhältnis der Gebiets
ſchäden der einzelnen Länder Müt dieſen Punkten die für Frank
reich Vorteile bringen hoffe man Frankreichs Zuſtimmung zu er
langen Auf Grund dieſes Kompromiſſes müßte ferner die inter
allitierte Anleihe neuerdings erörtert und vorläufig im Umfange
von ungefähr zehn Milliarden Goldmark durchgeführt werden

Um Poincares Skellung
Paris 10 Auguſt Jn hieſigen politiſchen Kreiſen iſt man

wegen der Haltung Poincarés in London ſehr verſtimmt Man
wirft ihm vor daß er kläglich umgefallen ſei und die Natio
na liſten wenden ſich wenn auch noch nicht offen aber doch
deutlich genug gegen ihn Der Bloc Nationale hat ohne Zweifel
eine Erſchütterung erfahren und bezeichnenderweiſe wird bereits
ganz offen davon geſprochen daß Poincaré die Londoner Kon
ferenz kaum überleben werde

Amerikaniſche Sachverſtändige gegen die Zwangspolitit

Neuyork 9 Auguſt Paul Cravath der Finanzſachverſtändige
von Verſailles erklärte nach ſeinem vor kurzem erfolgten Beſuch
Deutſchlands im Jnternationalen Jnſtitut von Williamſtown am
Montag im Anſchluß an Paul Warburgs Rede daß die einem
verarmten Deutſchland auferlegten Reparationen unmöglich ſeien
und daß alle kompetenten Fachleute dies wüßten Frankreich
allein ſei hartnäckig Cravaths Ausführungen wurden ausdrück
lich gebilligt von dem franzöſiſchen Schriftſteller Raymond Re
couly der kürzlich Deutſchland bereiſt hat von dem Engländer
Philipp Kerr der bis vor kurzem Lloyd Georges Sekretär war
und von den Amerikanern Oskar Crosby zuletzt Sekretär des
Schatzamtes und Pierpont Noyes bis vor kurzem Kommiſſar für
das Rheinland

Die Memoiren Lloyd Georges
300 Millionen Mark Honorar

London 9 Auguſt Wie bereits kurz gemeldet wird Lloyd
George in nächſter Zeit einen Teil ſeiner Memoiren erſcheinen
laſſen Dem Miniſterpräſidenten lagen ſeit langem zahlreiche
Angebote der erſten europäiſchen und amerikaniſchen Verlags
firmen vor Das in Frage ſtehende Werk das ſich faſt ausſchließ
lich mit den Ereigniſſen der Kriegszeit befaſſen wird wird von
ſeinem Autor wahrſcheinlich in den bevorſtehenden Parlaments
ferien beendet werden ſo daß die Veröffentlichung bereits in
einigen Monaten zu erwarten iſt Das Honorar ſoll 80 000 Pfund
etwa 300 Millionen Mark betragen nach anderen Gerüchten

jedoch noch weit höher ſein

Beſatzungskoſten und deutſche Farben

Neuyork 10 Auguſt Hughes ſchlägt einen amerikaniſchen
Kredit von zwei Millionen Dollar aus dem Ertrag der beſchlag
nahmten deutſchen Farben zugunſten der amerikaniſchen Koſten
der Rheinlandbeſetzung vor Die Reparationskommiſſion ſolle die
beſchlagnahmten De zu einem Viertel des wirklichen Wertes
an den Textilverband im Auftrag der amerikaniſchen Regierung
verkauſen Nur der Kongreß kann die Beſtimmungen aufheben
Der Textilverband und Garvins in Mißkredit gekommene chemiſche
Gründung bezeichnete Hughes Vorſchlag als deutſchfreundlich

Faſziſtenpläne

Handſtreich gegen Rom
Paris 9 Auguſt Die Agentur Fournier läßt ſich über die

ſehr ernſte Lage folgendes berichten Jn Jtalien glaubt man daß
man am Vorabend ernſter Ereigniſſe ſtehe Man ſpreche davon
daß die Faſziſten anſcheinend ſich der Stadt Rom bemächtigen
werden um dort eine Diktatur zu errichten Die gegenwärtigen
Preſſetelegramme an das Ausland würden alle von der Zenſur
Veror ſt und mit einer Verſpätung von 24 Stunden weiter
gegeben

Heutiger land des Dollars 8651

Deutſchlands Rok und Nahrung
Das ernſteſte Problem

Lloyd George hat in ſeiner Antwortrede an Poincare
geſagt daß man Deutſchland nicht zur Verzweiflung treiben
dürfe Von den Nöten des deutſchen Volkes macht man ſich im
Londoner Beratungsſaaal offenbar nur unzureichende Vor
ſtellungen Wäre der Welt bekannt wie es bei uns in Wahrheit
ausſieht welche kataſtrophale Kurve die Teuerung und der
allgemeine Notſtand erreicht haben man hätte Herrn Poin
care ſicher entrüſtet mit ſeinen blutſaugeriſchen Forderungen
ſitzen laſſen Der Dollarſtand iſt nur ein ſehr unzureichender
Maßſtab für Deutſchlands wirkliche Notzeiten Das deutſche
Volk iſt in ſeinem Lebensſtandart tief unter das
Friedensniveau herabgedrückt worden Wenn man heute
die Einkommen nicht nur der unteren Schichten ſondern weit bis
hinein in die Kreiſe der früheren Reichen in Beziehung zu
ihrem Goldeinkommen vom Jahre 1914 ſetzt und das muß
man wenn man den Grad von Deutſchlands Verarmung
richtig errechnen will ſo ergäbt ſich daß das deutſche Volk
heute von einem Bruchteil ſeiner Friedensein
künft leben muß

Vom 14 Auguſt an ſolk z B in Berlin der Brotpreis
für markenpflichtiges Brot von 17,50 Mark auf 31,60 Mark
heraufgeſetzt werden und das markenfreie Brot ſoll 50 Mark
köſten Das iſt eine Ankündigung von drückender Schwere für
hunderttauſende armer Volksgenoſſen die bereits jetzt ſchon
unter den Nahrungsſorgèn unendlich zu leiden hatten Man
kann es verſtehen wenn in dieſen Kreiſen neben einem Gefühl
der Verzweiflung auch Stimmungen aufſteigen gegen Kreiſe
denen es beſſer geht als dieſen Aermſten Es iſt richtig daß
der Notſtand im deutſchen Volke unterſchiedlich wirkt Auch
wenn wir alle unſer Friedenseinkommen nicht mehr beſitzen
ſo gibt es doch verſchiedene Stände bei denen die veränderte
Lebenslage nicht ſo kraß in die Erſcheinung tritt Aber es
wäre falſch die allgemeine Empörung nun gegen dieſe Schichten
zu lenken anſtatt uns darüber klar zu werden daß die ge
meifiſame Not auch wenn ſie unterſchiedlich groß iſt uns
zwingt gegen den äußeren Gegner zuſammen zu
ſtehen Es muß darum jeder Verhetzung von Stadt und
Land aus Gründen der nationalen Einigkeit wider
ſprochen werden Es iſt richtig daß auch die Jntereſſen vertreter
von rechts leider Taktloſigkeiten über Taktloſigkeiten begehen
die wieder die Konſumentenmaſſen der Großſtädte reizen müſ
ſen Jn verſchiedenen Gegenden bleibt die Ernte weit hinter
den Erträgniſſen des Vorjahres zurück Es iſt nur verſtändlich
wenn die landwirtſchaftlichen Organiſationen dieſer Gegenden
um eine mildere Behandlung bei der Getreideumlage erſuchen
Aber der Reichslandbund ſcheint das zum Anlaßz zu nehmen
um ſeine Mitglieder überall zu Nachlaßforderungen zu ver
anlaſſen Genau ſo wie vor der Verabſchiedung des Umlage
geſetzes der Reichslandbund durch ſeine rein negative Agi
tation der Sache der Landwirtſchaft mehr geſchadet als ge
nützt hat genau ſo widerſtrebt das jetzige Vorgehen den
wahren Jntereſſen jener Landwirte die diesmal nur eine ge
ringe Ernte aufzuweiſen haben Die Generaliſierung der Kla
gen durch die Agenten des Landbundes muß gegen ſolche Klagen
überhaupt mißtrauiſch machen Da die erforderliche Getreide
menge ſichergeſtellt werden muß ſo iſt die gegenwärtige Agi
tation leicht dazu angetan die Nachprüfung in den Wegenden
mit wirklich ſchwacher Ernte zu erſchweren weil der erforderliche
Apparat überall gleichzeitig angeſetzt werden muß Daneben
aber wirken dieſe Klagen auch abſtumpfend und es kann nicht
ausbleiben daß man auf die land wirtſchaftlichen Erlöſe aus
den freien Produkten und aus dem nicht umlagepflichtigen
Getreide verweiſt Am Berliner Warenmarkt wurde geſtern
der märkiſche Weizen mit 1660 1670 Mark pro Zentner und
der Roggen mit 1240 1250 Mark gehandelt Ein Zentner
Ochſenfleiſch koſtet im Lebendgewicht 3500 3700 Mark und
für Bullen erhöht ſich der Zentnerpreis ſogar auf 3900 bis
4100 Mark während Schweine den Koloſſalpreis von 8200
Mark für den Zentner Lebendgewicht erreicht haben Jn dieſen
Sommertagen iſt es vielen Städtern möglich geweſen in un
mittelbarer Fühlung mit der Landwirtſchaft zu kommen Sie
haben die ſchwere Arbeit des Landmannes geſehen Auch für

ſeinen Haushalt verteuert ſich alles was er einkaufen muß
Soeben ſind die Kalipreiſe wieder um 30 Proz heraufgeſetzt
worden Die Arbeiterlöhne auf dem Lande halten mit den
allgemeinen Lohnerhöhungen ziemlich Schritt Die Leutenot
iſt auf dem Lande heute ein empfindliches Problem Die
Umlage ſtellt zweifellos eine Sonderſteuer für
die Landwirtſchaft dar So hat auch der Landwirt
ſeine Nöte Aber es liegt gerade in ſeinem Jntereſſe daß
diejenigen die ſich für ſeine Sachwalter politiſch ausgeben
den Bogen nicht überſpannen Dann können die Parteien des
Ausgleichs mit gutem Gewiſſen auch der Hetze gegen die
Landwirtſchaft wehren die ſich oft genug in ſozialiſtiſchen
Blättern breitmacht

Der bevorſtehende Winter wird ſchwerer als mancher
Kriegswinter werden Die Preisentwicklung wirft alke Dis
poſitionen über den Haufen Für die Preiſe iſt bei unſerem
jetzigen Geldſtande naturgemäß der Umfang der Ernte mit
beſtimmend Auf Einfuhr iſt nur ſehr ſchwer zu rechnen Jm
Roggen werden wir micht die gleiche Menge und Vualität
wieder bekommen wie im Vorjahre und für Weizen rechnet
man nur mit einer knappen Milttelernte Sehr verheißungs
voll ſtehen die Kartofſeln und es iſt zu hoffen daß eine
güte Ernte auch normale Preiſe bringen wird Aber die
Ernährungslage im ganzen iſt das ernſteſte Problem der nächſten
Zeit fur alle Parteien e



Zum 11 Auguſt
Zum erſten Male ſeit Jnkrafttreten der Reichsverfaſſung

cinden ſich weite Teile des Volkes zuſammen um in ernſter
feierlicher Veranſtaltung dem neuen Stagat der Republik und
da ſelbſt die höchſte Ehre zu erweiſen t

Die Ereigniſſe ſeit dem 24 Juni haben Millionen deutſcher
Staatsbürger die Binde der Gleichgültigkeit und Kurzſichtigkeit
gegen den neuen Staat von den Augen geriſſen

Wir alle ſind der Staat
Vorber iſt die Zeit in der ein einzelner den Staat als

ſein Eigentum als ſein Werkzeug betrachten konnte Vorbei
iſt aber auch die Zeit in der die Maſſen der Untertanen
glaubten ſie brauchten ſich nicht um das Wohl des Staates
und der Geſamtheit zu mühen dazu ſeien andere da die dafür
bezahlt würden Der demokratiſche Staat iſt das was der
Fleiß die Treue der Opferwille aller Bürger aus ihm zu
machen wiſſen Der demotratiſche Staat ſteigt oder ſinkt je
nachdem auf den Stand der lebendigen Bürgertugenden die in
jedem von uns wirkſam ſind

Der neue Staat muß tiefer verankert ſein in den Herzen
ſeiner Bürger als je eine Staatsform Weil er um ſeiner
ſelbſt willen beſtrebt ſein muß die Unkertanengeſinnung zu
erſetzen durch den ſtaatsbürgerlichen Willen aber ſo iſt er
auf die freudige innere Zuſtimmung ſeiner Bürger angewieſen
Was im alten Polizeiſtaat durch Furcht durch Zwang und
Strafe erreicht wurde die Einordnung in den Zweck des
Staates das muß heute das Pflichtgefühl des freien Bürgers
ſchaffen Darin liegt einer der großen Unterſchiede zwiſchen
früher und jetzt

Der neue demokratiſche Staat hat als ein Erbteil viele
ſchwere geiſtige und materielle Laſten übernehmen müſſen ſo
viele daß er darunter zuſammenbrechen müßte wenn er es
nicht verſtände neue ſeeliſche Kräfte des Wiederaufbaues frei
zumachen Die Träger des Staates von ehemals ſtehen grol
lend zur Seite einzelne von ihnen führen den Mordſtahl
gegen die Staatsmämmer von heute Erbitterte haßerfüllte
Feinde mit denen wir vor wenigen Jahren im Kriege lagen
werſäumen keine Gelegenheit die deutſche Republik zu demütigen
ihre berechtigten Jntereſſen zu verletzen ihre Ehre zu be
ſchmutzen Der Geiſt der Zwietracht das uralte deutſche Erb
übel wagt ſich wieder hervor und ſucht in der allgemeinen
Not ein bißchen Selbſtſucht und Eigenſinn zu retten Die
große Maſſe der Staatsbürger in wirtſchaftlich glänzenden

r zur politiſchen Jntereſſenloſigkeit erzogen haben allzu
ange tatenlos abſeits geſtanden da ſie in ihren erſten Privat

intereſſen aufgingen Faſt müſſen wir verzagen angeſichts dieſes
Erbteils das das Schickſal dem neuen Staat in die Wiege
gelegt hat

Und denmnoch wir verzagen nicht Am Verfaſſungstage
ſoll der Ruf durch die Lande gehen Ermannt euch Jſt die
Not auch groß und ſchwer wir werden ſie überwinden

Wir wollen ſtärker ſein als unſer Schickſal
Wir wollen uns zuſammenſcharen um das einige Deutſche
Reich um die deutſche Republik Die Jdeen und Jdeale der
Demokratie und der freien Perſönlichkeit ſollen uns hinweg
tragen über des Tages Laſt über die Not unſeres Zeitalters

Deutſchland muß leben und wenn wir untergehen
Dieſer Schwur ſoll am Verfaſſungstage aus Millionen

Herzen aufſteigen Jn dieſem Schwur finden ſich zuſammen
Bürger aller Klaſſen aller Stände jedes Alters aller Par
teien Jn der Wemmarer Verfaſſung ehren wir das eigene
Werk des deutſchen Bürgers an dem jeder mitgeholfen hat
Demütigen Hauptes ſtehen wir vor den guten dauernden
Leiſtungen der Vergangenheit das Herz voll von dem Glauben
an eine neue deutſche Zukunft Wir ehren unſere Väter indem
wir die Aufgaben der neuen demokratiſchen Zeit erfüllen

Hoch das deutſche Vaterland
Hoch das eimge Deutſche Reich
och die deutſche Republik

Deukſche Demokratiſche Partei
Die Parteileitung

mm

Von Criſpien bis Skreſemann
Auf dem Propingziallandtag der neugebildeten Provinz

Grenzmark Poſen Weſtpreußen der zu Beginn dieſer Woche zu
ſeiner erſten Tagung in Schneidemühl zuſammentrat hat ſich eine
Wahlgemeinſchaft gebildet welche die Volkspartei Zentrum De
mokraten Sozialdemokraten und Unabhängigen umfaßt Mit
Hilfe dieſer gemeinſchaft die über 18 Stimmen gegen 11

aNonale verfügk wurde zum Präſthent e S
t ebenſo ſtellt die Wahlgemeinſchaft im

ß den Vorſitzenden und Stellvertreter und drei
weitere Vertreter Die ichnung Wahlgemeinſchaft iſt hier

keek nur eine Umſchre für Arbeitsgemeinſchaft Der
rovinziallandtag der Provinz Grenzmark iſt alſo bahnbrechend

vorgegangen er iſt unſeres Wiſſens das erſte Parlament im
das den Gedanken der Koalition von Criſpen bis Streſe

mann in die Tat umgeſetzt hat

Die Verhandlungen mit Bayern
ſind in vollem Gange Ueber ihren Verlauf wird wohl erſt be
richtet werden wenn ein Ergebnis vorliegt Die Frage iſt nur
wann man von einem abſchließenden Ergebnis wird ſprechen
können Denn jetzt ſtellt ſich heraus daß die eri Re
g iſſion nicht nur mit vorgeſchriebener Marſchroutenach Berlin gekommen iſt ſondern auch beſchränkte Voll
machten für den Abſchluß der Beſprechungen mitbekommen hat
Sie darf endgültige Vereinbarungen mit der Reichsregierung nicht
treffen ehe nicht die neue bayeriſche Regierungskogalition dieſe
Vereinbarungen geſehen beraten und gebilligt hat Das Merk
würdige dabei iſt daß die bayeriſchen Regierungsparteien die ſich
ihre Zuſtimmung vorbehalten haben bisher der Reichsregierung
immer vorgeworfen haben ſie liege allzuſehr in den Feſſeln der
Regierungsparteien des Reichstags Man ſieht auch bei dieſer
Gelegenheit wieder einmal die Beſtätigung des bekannten Wortes
wenn zwei dasſelbe tun ſo iſt es nicht dasſelbe

Den Mittwochnachmittag füllten dieſe Reſſortbeſprechungen
aus Sie führten die beiderſeitigen Jnnenminiſter vom Reiche
Dr Köſter und von Bayern Dr Schweyer und die Juſtizminiſter
des Reiches und Vayerns Prof Radbruch und Dr Guertner mit
ihren Mitarbeitern zuſammen Man beſprach das Reichskriminal
polizeigeſetz das Fekanntlich den Bayern ein Dorn im Auge iſt
weil ſie hierin ei Engriff in ihre Polizeigewalt erblicken Sie
wünſchen eine beſondere Berückſichtigung der bayeriſchen Jnter
eſſen bei der Errichtung des Reichskriminalpolizeiamtes Auch
wünſchen die Bayern eine Kompetenzverminderung des Staats
gerichtshofes zum Schutze der Republik zugunſten der einzelnen

änder

Die Arbeikszeit bei der Skaaksbahn
Wirklich geleiſtete Arbeit und Pauſen

Der Reichsverkehrsminiſter hat die neuen Dienſtdauer
vorſchriften in Kraft geſetzt Sie bringen eine Reihe grund
ſätzlicher Neuerungen insbeſondere im Bereich der ehemaligen
preußiſchen Staatseiſenbahnen und die Verwaltung erwartet
eine weſentliche Hebung der Wirtſchaftlichkeit durch den neuen
Zuſtand Es wird künftig grundſätzlich unterſchieden zwiſchen
wirklich geleiſteter Arbeit Aufenthalt am Dienſtplatz ohne
Leiſtung von Arbeit Dienſtbereitſchaft und Pauſen das heißt

Zeiten während deren eine Entfernung vom Dienſtplatz erlaubt
iſt Dieſe Unterſcheidung ermöglicht es nicht nur den acht
ſtünd igen Arbeitstag völlig unangetaſtet zu laſſen ſie
verwendet ihn ſogar als allein gültigen Normakmaßſtab für
alle Bewertungen Jeder Dienſtvorgang erfährt eine durch
ſchnittliche Bewertung und die Summe der Dienſtvor
gänge während einer Dienſtſchicht ergibt das Maß der in
dieſer Schicht enthaltenen wirklichen Arbeit Um nicht end
loſe Reibereien zu ſchaffen werden hierbei Zeitſplitter bis
zu fünf Minuten als geleiſtete Arbeit angeſehen

Dienſtbereitſchaft wird verſchieden bewertet z B
wird ſie beim Lokomotivperſonal mit Lokomotive mit 30 v
beim Bahnhofs und Zugbegleitperſonal mit 50 v H und
beim Bahnbewachungsperſonakl mit 332 v H als Arbeit
angerechnet Die Länge der Dienſtſchichten iſt nach oben be
grenzt und richtet ſich im übrigen nach ihrem Gehalt an
wirklich gekeiſteter Arbeit Das Perſonal hat im Jahre An
ſpruch auf wenigſtens 52 Ruhetage von 23 Stunden Mindeſt
länge 17 hiervon ſollen auf Sonntage entfallen

Wahlkampf im abgekrennten Oberſchleſien

Korfantys Pläne
Jn Polniſch Oberſchleſien beginnt jetzt nachdem endlich der

Termin über die Wahlen zum ſchleſiſchen Sejm auf den 24 Sep
tember feſtgeſetzt worden iſt der erſte Wahlkampf deſſen Ausgang
für die deutſche Minderheit von großer Bedeutung ſein
wird Die Vorbereitung zur Wahl wird den Deutſchen dadurch
ungeheuer daß die für den Wahltermin und der Ein
teilung der Wahlkreiſe gemachten Bedingungen über die Auf
ſtellung der Kandidaten das Wahlverfahren und Einzelheiten
des Wahlſyſtems unbekannt ſind Die Folge iſt daß von deutſcher
Seite noch keine einzige Wahlverſammlung abgehalten werden
konnte während die polniſchen Parteien ſchon eifrig am Werke
ſind Mit großer Geſchicklichkeit iſt die Einteilung der Wahl

demokrat
Provinzialau

kreiſe ſo vorgenommen worden daß die überwiegend deutſch be

ſfehelten Beglrke auseiſandergeriſſen und mnkt den Landbezirren
mit vorwiegend polniſcher Bevölkerung vereinigt wurden Dererſte Wahltreis wohl Teſchen und Bielitz mit den Landbezirken

und land wirtſchaftlichen Bezirken Rybnik und Pleß Der Zweite
Wahlkreis beſteht aus Kattowitz Stadt und Land und dem Bezir
Ruda Der dritte aus dem Bezirke Tarnowitz und Lublinitz Es
ſind oſſo überall Jnduſtriezentren mit weiten land wirtſchaftlichen
Bezirken zuſammengefaßt worden um möglichſt eine Ueberein
ſtimmung der deutſchen Arbeiter und Beamten durch die pol
niſchen Bauern herbeizuführen

ie Oberſchleſier glauben daß Korfanty trotz ſeiner erlittenen
Niederlage bei den oberſchleſiſchen Wahlen wiederum eine ſeiner
berüchtigten Rollen zu ſpielen r t Nach vorläufig nochunkontrollierbaren Nachrichten ſoll gilanty mit Hilfe ſeiner

Parteifreunde beabſichtigen einen Autongmiebundesſtaat
Schleſien und Poſen unter polniſcher Oberherrſchaft zu
bilden Jn Kattowitz wurde die Bevölkerung bereits zu einer
roßen Volksverſammlung in der Korfanty als Redner ange
indigt war eingeladen Die Verſammlung mußte aber ohne ihn

geſehen zu haben auseinandergehen

Tagung der Kolonialwarenhändler

Hamburg 9 Auguſt Die im er tagende Ver
ſammlung des Reichsverbandes deutſcher Kolonialwaren und
Lebensmittelhändler faßte nach vielen einſchlägigen Referaten
und Diskuſſionen eine Entſchließung in der die Bedeutung des
Lebensmitteleinzelhandels für die Sicherung der Volksernährung
beſonders betont wurde Der organiſierte Lebensmitteleinzel
handel ſei ſich ſeiner Pflicht für die Volksgemeinſchaft bewilßt
Eine zweite Reſolution forderte eine Abänderung der
Preistreibereiverordnung und der Wuchergeſetz
gebung nach den Vorſchlägen der Wirtſchaftsverbände Zur
Zuckerfrage wurde betont daß die Verſorgung mit Jnland
zucker für die Kundſchaft beſonders wichtig ſei es dürfe nicht
wieder vorkommen daß die Hauptmenge des Jnlandzuckers der
Süßigkeitsinduſtrie und der Likörfabrikation zufalle die ſich beſſer
mit Äuslandzucker verſorgten Der Verband erklärte ſich entſchie
den gegen die r i einer Zwangswirtſchaft Die
Frage der Konzeſſionspflicht im Einzelhandel ſoll zu
nächſt noch einmal in den Ortsgruppen diskutiert werden

Deutſches Reich
Der ſächſiſche Landtag tritt am 23 Auguſt zu einer Ferien

ſitzung zuſammmen in der über das Volksbegehren auf
Landtagsauflöſung Beſchluß gefaßt werden ſoll Nachdem
ſich mehr als die notwendige Wählerzahl für den Volksentſcheid
ausgeſprochen hat kann an baldigen Neuwahlen nicht gezweifelt
werden

Enquete der Amſterdamer Jnternationale Zu Beginn dieſer
Woche tagten in Brüſſel Vertreter der Amſterdamer Gewerkſchafts
internationale der Londoner Jnternationale und der Wiener
Arbeitsgemeinſchaft um eine Enquete über die wirtſchaft
lichen Verhältniſſe in Deutſchland vorzubereltdenDas Unterſuchungsergebnis ſoll bis Ende September fertiggeſtellt
ſein und dann in verſchiedenen Sprachen veröffentlicht werden

Gefährliche Schornſteine Die beiden 30 und 60 Meter hohen
Schornſteine des Klopperwerkes auf dem Gasübungsplatz Brolch
bei Münſter ſind auf Anordnung der interalliierten Militärkon
trollkommiſſion geſprengt worden

Wiederanibgu Kiews durch denkſche Firmen
Der Ausſchuß für Gemeinwirtſchaft der Stadt Kiew hat mit

einer Reihe bekannter deutſcher Firmen Verhandlungen wegen
Beteiligung deutſchen Kapitals an den ſtädtiſchen Kiewer Unter
nehmungen aufgenommen Eine bedeutende deutſche Firma hat
einen größeren Kredit zum Ankauf von notwendigen Maſchinen
in Deutſchland angeboten

Die Gemeinſchaftsſtätte auf Schloß Elgersburg
Von Wilhelm Woalther Elgersburg

Nun glauben auch wir die auf einer Jnſel inmitten des
Reiches wohnen daß die Sonne wieder den Durchbruch ſin
den muß und der Nevbel der Regen der heftige Wind ab
aſſen wollen Wenn man bei ſolchem Wetter auf die Berge

ſtieg und das Land um einen herum in dichte Schleier gehüllt
var der Sturm die Bäume nach allen Seiten bog und die
Tropfen immer dichter niederfielen ſo kamen einem die Gedan
en um das große Leid unſeres Volkes Verlaſſen wie der
inſame Wanderer auf der Höhe Wind und Wetler ausgeſetzt

o abgelöſt find das deutſche Land das Volk der Staat vondem was Kultur und Religion heißt Nur daß Staat und Volk
nicht nach dem Gipfel ſich durchgekämpft haben wie der Wan
derer ſondern daß ſie bis an den Hals im Moraſte ſtecken
und ich nicht nach der Höhe hinaufſehnen die ihnen beſtimmt
iſt Daß ſie an Beſſerung der Verhältniſſe glauben ohne zuerſt
die ſeeliſchen Forderungen zu erfüllen und die Vorausſetzun
gen zu ſchaffen die Gewähr bieten zur innerlichſten Aenderung
des Beſtehenden Beengend wirkt er ja der Sumpf aber
was ſchadet s wenn nur lebe Und jeden Tag Tauſende
von neuen ſchädlichen Einflüſſen die äußerlich betäubt werden
müſſen durch Mittel wie Alkohol und Nikotin Kino und Schund
operette Negertänze und Spielleidenſchaft Gewiß es wird
ja ſoviel davon geredet und geſchrieben daß es beinahe unnöti
erſcheint weiter davon zu erzählen Aber mögen es au
allzu viele im Lande ſein welche dieſem Erſtickungstaumel und
Wahnſinn ſchon verfallen ſind es gibt doch noch wenige die
nach innerſter Befreiung ſtreben Mag nur der erſte Wellenkreis
des geſchleuderten Steines der dieſen Taumel und Wahnſinn be
kämpft gezogen ſein ſo wird er ſchon die Kraft finden ſich
miszubreiten und auszudehnen zu allen die bie Stillen die
Sucher ſind und wird ſie zuſammenſchließen zu einem Ganzen

Von wo aus dieſer Stein geſchleudert wurde iſt in der Ueber
hrift geſcw der i en Lebensſührung erſtreben die durch ihr Volkstum

as heißt durch die Eigenart ihres Volkes verbunden ſind und
ich nicht danach ſehnen anderen Stämmen nachzubilden was

mmer h h Und e es n nben immer mitation bleiben e Volksgemein kannſich nur i dem Volkstum lebendann entwickeln wenn wir ausind uns von n leben laſſen Nicht in Echlgguort der

worden Dort ſind Menſchen die Einfachheit auch

Parteien ſoll Volksgemeinſchaft ſein ſondern Tatwort Jhr
aber muß eine tätige Triebkraft innewohnen die wir in Re
ligion ſehen Nicht gemeint iſt die Religion des einzelnen
das kirchliche oder irgend ein anderes Glaubensbekenntnis ſondern
Religion iſt die Auswirkung der ſchöpferiſchen Kräfte des Alls

im einzelnen Menſchen Religion ſoll und muß von Menſch
zu Menſch von Gemeinſchaft zu Gemeinſchaft bindend ſein
Religion ſoll nicht Trennungsruf bedeuten zwiſchen uns allen
ſondern Quellwort zum ſchöpferiſchen Leben Dann werden auch
Volkstum und Gemeinſchaft in uns wirken wenn wir Religion

zur ſchopſoriſchen Lebensgeſtaltung wachſen laſſen Dann wird
auch die Zeit kommen in der viele die heute noch als Sucher
wandern Pfadfinder ſein werden für die hellere Zukunft des
Volkes und des Staates weil ſie nöch Glauben hegen Und
das Wort Tanlers ihnen Wirklichkeit geworden Der Glaube
lebt und wohnt in dem inwendigen Reiche in dem das Leben
aus ſeinem eigenen Brunnen quillt

Das nene Heimkehlen Muſenm
Die Höhlenverwaltung der Heimkehle in Uftrungen hat

Pfingſten ein originelles und wiſſenſchaftlich wertvolles Höh
len und Heimatmuſeum eröffnet das vorläufig im Erdge
ſchoß des Jagdhauſes Theodor Wienrich untergebracht iſt und
im nächſten Jahre in ein eigenes kleines blockhausähn
liches Muſeumsgebäude vor dem Aufſtieg zur Heimkehle ver
legt werden ſoll Da es proviſoriſch und primitiv angelegt
war fand es bisher Beſuch Das iſt ſeit Sonntag

dem 2 Juli anders geworden ſeitdem Herr Spengler jr in
Sangerhauſen die Muſeumsſchätze nach einem überſichtlichen
Grundriß ſeines Vaters des bekannten und verdienſtvol
len heimatlichen Altertums und Höhlenforſchers Tiſchlermei
ſter G A Spengler in Sangerhauſen vollſtändig umgrup
piert hat Nun ſieht die Sache einladender verſtändlicher und
feſſelnder aus Wir ſehen da jetzt Geſteinsarten des Har
zes Verſteinerungen und Abdrücke aus faſt allen Perioden
Devon Karbon Perm Trias bis in das Diluvium
Aus dem Diluvinm hat das Muſenm zahlreiche e von

Säugetieren der Vorzeit und Federzeichnungen der Urwelt
ſcheuſale aus der Hand des Herrn Spenler jr reichhaltige
diluviale Konchilien an Taubach Ehringsdorf und anderen
Orten Ferner ſind neu ausgeſtellt die neueſten und einzigen
mitteldeutſchen Funde an Feuerſteinwerkzeugen der Voreis
zeit frühneolithiſche Spiralband keramiſche Bernburger

Stichband keramiſche Wpus und e giefer v e uge re Gefäßree en erWentene R 2

mer viele Pfeilſpitzen Meſſer Schaber Netzbeſchwerer Kno
chenpfriemen Webereigeräte ein Hockergrab aus der Stein
zeit und ein Oelgemälde von ſteinzeitlichen Hünengräbern vom
Kyffhäuſer ſauber erhaltene Gefäße der Bronzezeit prächtige
Fibeln Meſſer Schmuck Gebrauchsgegenſtände ein Hocker
grab aus der La Tène Zeit aus der Diebeshöhle bei Breitun
gen mit Beigaben ein Wohngrubenfund von ſechs gut erhal
tenen Gefäßen ein vollſtändiges Frauenſkelett aus der ſpäte
ren Völkerwanderungzeit mit Perlkette aus Erdpech Glas
Ton und einer Urne Zahlreiche Funde aus der Frühgeſchichte
das Harzes und des Thüringer Landes umfaſſen eiſerne Pfeil
und Lanzenſpitzen Streitärte Sporen und veryvylſ
ſtändigen die eigen gewachſene Sammlung Spenglers Neu
ſind nun auch ausgeſtellt die Höhlenfunde und Geſteine der
Heimkehle der Diebeshöhle unpaſſierbar der Pfingſten er
öffneten kleinen Queſtenhöhle aus Marienglas und Marmor
gips von der Heimkehle aus in halbſtündigem Marſche über
Breitungen Agresdorf zu ereichen Wundervoll iſt das eben
falls neu ausgeſtellte Hochrelief des Unterharzes mit allen
vorgeſchichtlichen Siedlungen eingegangenen Ortſchaften und
dem einſtigen Auenſee der ſich von Heringen bis nach Sanger
hauſen erſtreckte Die ſehr reichhaltige und gediegene natur
wiſſenſchaftliche Sammlung von Käfern Schmetterlingen Vo
gelbälgen Eiern Säugetieren Amphibien und Reptilien des
Unterharzes iſt nun noch in ein beſonderes Muſeumszimmer
verlegt worden Wer ſich über heimatgeologiſche Fragen auch
literariſch unterrichten will beſtelle ſich bei der Kyffhänſer
Zeitung in Sangerhauſen den neuen in dritter vermehrter
Auflage ſoeben erſchienenen bebilderten Führer durch San
gerhauſen und Umgegend der Verkehrskommiſſion Das
Heimkehle Muſeum iſt jetzt eines regen Beſuches wert

Von der Jahrhunderifeier der Geſellſchaft Deutſcher
Naturforſcher und Aerzte Zum 100 Deutſchen Naturforſcher
und Aerztetag findet in Leipzig vom Deutſchen Buchgewerbe
verein und dew Ausſtellungsausſchuß veranſtaltet eine große
n r zur Geſchichte der Medizin und Naturwiſſenſchaft
ſtatt Gleichzeitig wird eine Ausſtellung von Zeichnungen
Geiſteskranker gezeigt die ebenfalls vom Deutſchen Buch
gewerbeverein in Verbindung mit der Pſychiatriſchen und
Nexvenklinik der Univerſität Leipzig u a bearbeitet wird
Die Ausſtellungen finden im Engro Meßhaus ab 16 Septem
ber ſtatt Verleger und Antiquare und ſonſtige
werden aufgefordert an den Ausſtellungen zu beteiligensSkünfte le e iel des Deutſchen Buch
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